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Einleitung 
Die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach – Akademisches Lehrkranken-
haus der Universität Mainz – ist ein Behandlungszentrum für Psychiat-
rie, Psychotherapie, Neurologie und Neurophysiologie. Die psychiatri-
sche Fachabteilung mit 268 vollstationären Betten ist gegliedert in die 
Abteilungen    

• Allgemeinpsychiatrie und 
• Psychotherapie 
• Gerontopsychiatrie 
• Sucht und Sozialpsychiatrie.   

Zu dem differenzierten psychiatrischen Behandlungsspektrum gehören 
auch die jeweils 15 Plätze umfassenden psychiatrischen Tageskliniken 
in Andernach, Cochem, Koblenz und Mayen.    
Die psychiatrische Institutsambulanz, der auch eine Ambulanz zur Sub-
stitutionsbehandlung von Drogenabhängigen mit Methadon sowie die 
aufsuchende ambulante häusliche psychiatrische Krankenpflege run-
den das Behandlungsspektrum von der ambulanten bis zur vollstationä-
ren psychiatrischen Behandlung ab.    
Die Abteilung Neurologie und klinische Neurophysiologie hält 54 Betten 
zur Behandlung von allen neurologischen Erkrankungen vor.   
Ein Schwerpunkt liegt in der Behandlung von Schlaganfällen im Rah-
men einer regionalen Schlaganfalleinheit. 
Die neurologische Abteilung ist zudem von der Deutschen Gesellschaft 
für multiple Sklerose als erste Klinik in Rheinland-Pfalz als MS-Zentrum 
zertifiziert worden.  
 

Verantwortlich: 
Name Abteilung Tel. Nr. Email 
Werner Schmitt Verwaltungs-

direktor 
02632 / 407 - 322 w.schmitt@landeskrankenhaus.de 

Dr. Stefan Elsner Ärztlicher Direktor 02632 / 407 - 496 s.elsner@rhein-mosel-fachklinik-
andernach.de 

Rita Lorse Pflegedirektorin 02632 / 407 - 288 r.lorse@landeskrankenhaus.de 
 

Ansprechpartner: 
Name Abteilung Tel. Nr. Email 
Stephan Backs Leiter Referat Qua-

litätsmanagement 
02632 / 407 - 298 s.backs@landeskrankenhaus.de 

Wolfgang  
Willenberg 

Leiter Referat Öf-
fentlichkeitsarbeit 

02632 / 407 - 258 w.willenberg@landeskranken-
haus.de 

 

Links: 
www.landeskrankenhaus.de 
www.rhein-mosel-fachklinik-andernach.de 
www.rhein-mosel-akademie-andernach.de 
 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch das Direktorium Werner 
Schmitt, Dr. Stefan Elsner und Rita Lorse, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift: 
Rhein-Mosel-Fachklinik  
Vulkanstraße 58   
56626 Andernach  
Postanschrift: 
Postfach 1562  
56626 Andernach  
Telefon: 
02632  / 407  - 0  
Fax:  
02632  / 407  - 202  
E-Mail:  
info@rhein-mosel-fachklinik-andernach.de  
Internet:  
http://www.rhein-mosel-fachklinik-andernach.de/  

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260710759  

A-3 Standort(nummer) 

00  

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:  
Landeskrankenhaus -Anstalt des öffentlichen Rechts-  
Art:  
öffentlich  

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja  
Universität:  
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz  

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

Organigramm: Die Rhein-Mosel-Fachklinik ist eine durch Verwaltungs-
direktor, Ärztlichen Direktor und Pflegedirektorin geführte Klinik mit den 
Fachabteilungen Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie, Geron-
topsychiatrie und Sucht- und Sozialtherapie. 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit 
einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ? 
Ja 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte 
des Krankenhauses 

Nr. Fachabteilungsübergrei-
fende Versorgungsschwer-
punkte des Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungsschwer-
punkt teilnehmen:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS03 Schlaganfallzentrum Abteilung Neurologie Regionale Schlaganfalleinheit 
in Kooperation mit dem St.-
Nikolaus Stiftshospital Ander-
nach 

VS00 Qualifizierte Entzugsbehand-
lung Drogenabhängiger 

Abteilung Sucht und Sozial-
psychiatrie 

Spezialangebot für ganz 
Rhein-Rheinland-Pfalz 

VS00 Mutter-Kind-Behandlung Abteilung Allgemeinpsychiat-
rie und Psychotherapie 

Spezialangebot zur Behand-
lung psychisch kranker Mütter 
unter Mitaufnahme ihrer Kin-
der 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leis-
tungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -
beratung/ -seminare 

Regelmäßige Angehörigenarbeit in der gesamten Haupt-
fachabteilung Psychiatrie 

MP07 Beratung/ Betreuung durch 
Sozialarbeiter 

Sowohl in den Hauptfachabteilungen Psychiatrie als auch 
Neurologie ist der Sozialdienst intensiv in den Behandlungs-
prozess eingebunden 

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitati-
onsberatung 

Die Rehabilitationsberatung findet insbesondere im Rahmen 
des Entlassmanagements statt 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte 
der Betreuung von Sterben-
den 

Spezielles Konzept zur Betreuung von Sterbenden und Ver-
storbenen und deren Angehörigen 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergym-
nastik 

 

MP11 Bewegungstherapie  
MP12 Bobath-Therapie  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/ Case Man-

agement/ Primary Nursing/ 
Bezugspflege 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP21 Kinästhetik  
MP22 Kontinenztraining/ Inkonti-

nenzberatung 
 

MP23 Kunsttherapie  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP27 Musiktherapie  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengym-

nastik 
 

MP34 Psychologisches/ psychothe-
rapeutisches Leistungsange-
bot/ Psychosozialdienst 

 

MP39 Spezielle Angebote zur Anlei-
tung und Beratung von Pati-
enten und Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungsthe-
rapie 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leis-
tungsangebot 

Stationsübergreifende Dienste 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ 
Logopädie 

In der Abteilung Neurologie 

MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt 

zu Selbsthilfegruppen 
 

MP00 Differenzierte Formen psy-
chologischer Psychotherapien 
und Diagnostik 

 

MP00 Differenzierte Beschäfti-
gungsthrapien 

 

MP00 Psychologische Gruppenar-
beit 

Für schizophren erkrankte PatientInnen 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Kran-
kenhauses 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nass-

zelle 
Teilweise 

SA04 Fernsehraum  
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer In der Abteilung Allgemeinpsychiatrie und Psychothe-

rapie 
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA24 Faxempfang für Patienten  
SA25 Fitnessraum  
SA26 Friseursalon  
SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen 

(Kapelle, Meditationsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besu-
cher und Patienten 

 

SA33 Parkanlage  
SA34 Rauchfreies Krankenhaus Teilweise 
SA36 Schwimmbad  
SA38 Wäscheservice  
SA42 Seelsorge  

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

Als akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz werden in der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach in 
den Fächern Psychiatrie und Psychotherapie Medizinstudenten im 
Praktischen Jahr ausgebildet.   
Für PsychologInnen, die sich in der Weiterbildung zu Psychologischen 
PsychotherapeutInnen befinden, werden Weiterbildungsplätze für den 
praktischen Teil der Weiterbildung bereitgehalten.   
Krankenpflegepersonen können über das Weiterbildungsinstitut der 
Rhein-Mosel-Akademie die Weiterbildung zur Fachpflegekraft für Psy-
chiatrie erwerben. 
Gesundheits- und Krankenpflegekräfte werden an der hauseigenen 
Krankenpflegeschule bis zum Examen ausgebildet. 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 
SGB V 

382 Betten 
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A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 

Vollstationäre Fallzahl: 
6618 
Sonstige Zählweise:  
2412 (Patienten, die mehrfach im Quartal kommen, werden als 1 Fall 
gezählt, Bundespflegesatzbereich (Aufnahme und Entlassung: 2, DRG-
Entlassung: 1 )  
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der  
Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-1 Fachabteilung Neurologie 

B.1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Neurologie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2800  

B.1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovasku-
lären Erkrankungen 

 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neuro-
vaskulärer Erkrankungen 

 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-
Erkrankungen 

 

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologi-
scher Erkrankungen 

 

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkran-
kungen des Gehirns 

 

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren 
des Gehirns 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Hirnhäute 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematro-
phien, die vorwiegend das Zentralnerven-
system betreffen 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramida-
len Krankheiten und Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen 
Krankheiten des Nervensystems 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
von Nerven, Nervenwurzeln und Nervenple-
xus 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropa-
thien und sonstigen Krankheiten des peri-
pheren Nervensystems 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im 
Bereich der neuromuskulären Synapse und 
des Muskels 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen Lähmungssyndro-
men 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin Intensivmedizin z. Zt. noch 
eingeschränkt 

VN20 Spezialsprechstunde Botoxsprechstunde, MS-
Sprechstunde, Parkinson-
Sprechstunde, Sprechstun-
den für neuromuskuläre Er-
krankungen und periphere 
Nervenerkrankungen 

VN00 anerkanntes MS-Zentrum  
VN00 Regionale Schlaganfalleinheit,   

B.1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP51 Wundmanagement z.B. spezielle Versorgung chronischer 
Wunden wie Dekubitus und Ulcus cru-
ris  

MP00 Komplexe Schlaganfallbeandlung  

B.1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

B.1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
2214 * 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und 
der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabteilungen kön-
nen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen 
Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B.1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute  
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G40 282 Anfallsleiden - Epilepsie 
2 I63 264 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 
3 G35 188 Multiple Sklerose 
4 G45 85 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns 

(TIA) bzw. verwandte Störungen 
5 G20 82 Parkinson-Krankheit 
6 R51 62 Kopfschmerz 
7 R20 58 Störung der Berührungsempfindung der Haut 
8 H81 50 Störung des Gleichgewichtsorgans 
9 G51 48 Krankheit des Gesichtsnervens 
10 G04 47 Entzündung des Gehirns bzw. des Rückenmarks 

B.1.7 Prozeduren nach OPS 
Top 10 Operationen 

Ran
g 

OPS-301 
Ziffer:  

Absolute  
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 1848 Messung der Gehirnströme - EEG 
2 3-200 1767 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 

Kontrastmittel 
3 1-208 1034 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte 

Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 
4 1-205 884 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - 

EMG 
5 1-204 873 Untersuchung der Hirnwasserräume 
6 1-206 325 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 
7 8-981 250 Fachübergreifende neurologische Behandlung ei-

nes akuten Schlaganfalls 
8 3-203 171 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und 

des Rückenmarks ohne Kontrastmittel 
9 3-820 145 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kon-

trastmittel 
10 3-20x 105 Sonstige Computertomographie (CT) ohne Kon-

trastmittel 

B.1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 

B.1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B.1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft 
nicht vorhanden 

B.1.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA01 Angiographiegerät CT-Agiographie möglich [24h verfügbar]
AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  [24h verfügbar] 
AA04 Bewegungsanalysesystem  [24h verfügbar] 
AA08 Computertomograph (CT)   [24h verfügbar] 
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)  [24h verfügbar] 
AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 

Bestimmung der Nervenleitgeschwin-
digkeit 

 [24h verfügbar] 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  In Kooperation [24h verfügbar] 
AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät 

(z.B. C-Bogen) 
 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonogra-
phiegerät 

 [24h verfügbar] 

AA00 Liquorlabor  
AA00 yolographien, konventionelles Rönt-

gen 
 

B.1.12 Personelle Ausstattung 

B-.12.1 Ärzte:  

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
10,9   
Davon Fachärzte:  
4,3   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0  
Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin 

(Hausarzt) 
 

AQ42 Neurologie  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF36 Psychotherapie  
ZF38 Röntgendiagnostik  
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B-.12.2 Pflegepersonal:  

Pflegekräfte insgesamt:  
46   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesund-
heits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbil-
dung):  
35   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesund-
heits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachwei-
terbildung):  
4,6   

B-.12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP05 Ergotherapeuten  
SP14 Logopäden  
SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  
SP19 Orthoptisten  
SP21 Physiotherapeuten  
SP23 Psychologen  
SP24 Psychotherapeuten  
SP25 Sozialarbeiter  
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B-2 Fachabteilung Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie 

B.2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung:  
2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 

B.2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabtei-
lung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie: 

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Stö-
rungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauf-
fälligkeiten mit körperlichen Störungen und 
Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstö-
rungen 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungs-
störungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychi-
atrischen Störungen 

 

VP00 Psychotrauma-Therapie  
VP00 Mutter-Kind-Behandlung Behandlung psychisch 

kranker Mütter unter Mit-
aufnahme der Kinder 
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B.2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisations-
einheit / Fachabteilung 
trifft nicht zu / entfällt 

B.2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
trifft nicht zu / entfällt 

B.2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
1056  

B.2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F20 239 Schizophrenie 
2 F32 185 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
3 F33 88 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 
4 F43 86 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. beson-

dere Veränderungen im Leben 
5 F25 68 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, De-

pression bzw. krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schi-
zoaffektive Störung 

6 F10 64 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
6 F60 64 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und 

des Verhaltens 
8 F07 44 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer 

Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 
9 F41 43 Sonstige Angststörung 
10 F31 38 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit 

und übermäßiger Hochstimmung - manisch-depressive 
Krankheit 

B.2.7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 

B.2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 

B.2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B.2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft 
nicht vorhanden 

B.2.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA01 Angiographiegerät  
AA02 Audiometrie-Labor  
AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  
AA04 Bewegungsanalysesystem  
AA05 Bodyplethysmographie  
AA08 Computertomograph (CT)   [24h verfügbar] 
AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG)  
 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der Nervenleitge-
schwindigkeit 

 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsge-
rät (z.B. C-Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonogra-
phiegerät 

 [24h verfügbar] 

B.2.12 Personelle Ausstattung 

B-.12.1 Ärzte:  

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
12,7 
Davon Fachärzte:  
4,1  
Kommentar / Ergänzung:  
Die Anzahl der Fachärzte in den Abteilungen mit dem Abteilungs-
schlüssel 2900 also den Abteilungen Allgemeinpsychiatrie und Psycho-
therapie, Gerontopsychiatrie und Sucht- und Sozialpsychiatrie sind an-
teilig verteilt.  
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedi-

zin (Hausarzt) 
 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP 

Forensische Psychiatrie 
 

ZF35 Psychoanalyse  
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Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
ZF36 Psychotherapie  

B-.12.2 Pflegepersonal:  

Pflegekräfte insgesamt:  
82,1 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit 
Fachweiterbildung):  
51  
Kommentar / Erläuterung:  
Die Anzahl der examinierten Gesundheits- und Krankenpfleger in den 
Abteilungen mit dem Abteilungsschlüssel 2900 also den Abteilungen 
Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, Gerontopsychiatrie und 
Sucht- und Sozialpsychiatrie sind anteilig verteilt.  
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender 
Fachweiterbildung):  
16,4  
Kommentar / Erläuterung:  
Die Anzahl der examinierten Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Fachweiterbildung in den Abteilungen mit dem Abteilungsschlüssel 
2900 also den Abteilungen Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, 
Gerontopsychiatrie und Sucht- und Sozialpsychiatrie sind anteilig ver-
teilt.  

B-.12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Kommentar:  

SP01 Altenpfleger  
SP05 Ergotherapeuten  
SP13 Kunsttherapeuten  
SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  
SP16 Musiktherapeuten  
SP21 Physiotherapeuten  
SP23 Psychologen  
SP24 Psychotherapeuten  
SP25 Sozialarbeiter  
SP26 Sozialpädagogen  
SP00 Sporttherapeuten  
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B-3 Fachabteilung Sucht und Sozialpsychiatrie 

B.3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Sucht und Sozialpsychiatrie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  

B.3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabtei-
lung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im  
Bereich Sucht und Sozialpsychiatrie: 

Kommentar / Erläuterung:  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychi-
schen und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizo-
phrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhal-
tensauffälligkeiten mit körperlichen Stö-
rungen und Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persön-
lichkeits- und Verhaltensstörungen 

 

VP00 Ambulante Substitutionsbehandlung 
Drogenabhängiger 

 

VP00 Qualifizierte Entzugsbehandlung Dro-
genabhängiger 

 

B.3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

trifft nicht zu / entfällt 

B.3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA35 Sauna In der Station zur qualifizierten Entzugsbehand-

lung Drogenabhängiger 
 

B.3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
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1996  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und 
der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabteilungen kön-
nen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen 
Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 

B.3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 1060 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
2 F11 290 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die 

mit Morphium verwandt sind (Opioide) 
3 F19 250 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehre-

rer Substanzen oder Konsum anderer bewusstseinsverän-
dernder Substanzen 

4 F43 26 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. beson-
dere Veränderungen im Leben 

5 F60 24 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und 
des Verhaltens 

6 F32 22 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
7 F33 14 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 
8 F20 12 Schizophrenie 
9 F13 9 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- 

oder Schlafmittel 
10 F15 6 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch andere anregen-

de Substanzen, einschließlich Koffein 

B.3.7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 

B.3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambu-
lanz:  

Angebotene Leistung: Art der Ambulanz:  

Psychiatrische  
Institutsambulanz 

 Psychiatrische Institutsambu-
lanz nach § 118 SGB V 

Methadonambulanz Spezialangebot Sonstige  

B.3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 

B.3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft 
nicht vorhanden 
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B.3.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA01 Angiographiegerät  
AA02 Audiometrie-Labor  
AA05 Bodyplethysmographie  
AA08 Computertomograph (CT)  [24h verfügbar] 
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   
AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Be-

stimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

[24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/  
Dopplersonographiegerät 

 

B.3.12 Personelle Ausstattung 

B-.12.1 Ärzte:  

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
11,1   
Davon Fachärzte:  
3,6  
Kommentar / Ergänzung:  
Die Anzahl der Fachärzte in den Abteilungen mit dem Abteilungs-
schlüssel 2900 also den Abteilungen Allgemeinpsychiatrie und Psycho-
therapie, Gerontopsychiatrie und Sucht- und Sozialpsychiatrie sind an-
teilig verteilt.  
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen: 
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin 

(Hausarzt) 
 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP Fo-

rensische Psychiatrie 
 

ZF35 Psychoanalyse  
ZF36 Psychotherapie  

 

B-.12.2 Pflegepersonal:  

Pflegekräfte insgesamt:  
71,4   

  
  Seite 22 von 42

 



STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT     
RHEIN-MOSEL-FACHKLINIK ANDERNACH   

 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit 
Fachweiterbildung):  
44,3  
Kommentar / Erläuterung:  
Die Anzahl der examinierten Gesundheits- und Krankenpfleger in den 
Abteilungen mit dem Abteilungsschlüssel 2900 also den Abteilungen 
Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, Gerontopsychiatrie und 
Sucht- und Sozialpsychiatrie sind anteilig verteilt.  
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender 
Fachweiterbildung):  
14,2  
Kommentar / Erläuterung:  
Die Anzahl der examinierten Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Fachweiterbildung in den Abteilungen mit dem Abteilungsschlüssel 
2900 also den Abteilungen Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, 
Gerontopsychiatrie und Sucht- und Sozialpsychiatrie sind anteilig ver-
teilt.  

B-.12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar:  
SP01 Altenpfleger  
SP02 Arzthelfer  
SP05 Ergotherapeuten  
SP13 Kunsttherapeuten  
SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  
SP16 Musiktherapeuten  
SP21 Physiotherapeuten  
SP23 Psychologen  
SP24 Psychotherapeuten  
SP25 Sozialarbeiter  
SP26 Sozialpädagogen  
SP00 Bewegungstherapeuten  
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B-4 Fachabteilung Gerontopsychiatrie 

B.4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Gerontopsychiatrie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  

B.4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabtei-
lung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Gerontopsychiatrie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Stö-
rungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauf-
fälligkeiten mit körperlichen Störungen und 
Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlich-
keits- und Verhaltensstörungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstö-
rungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsy-
chiatrischen Störungen 

 

VP00 Differenzierte Frühdiagnostik und Behand-
lung der Demenz  

 

B.4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisations-
einheit / Fachabteilung 
trifft nicht zu / entfällt 

B.4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
trifft nicht zu / entfällt 

B.4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
1351 * 
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*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und 
der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabteilungen kön-
nen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen 
Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 

B.4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F06 247 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung 
des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit 

2 F03 128 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit, vom Arzt 
nicht näher bezeichnet 

3 F33 115 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 
4 F32 93 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
5 F01 75 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit durch Blu-

tung oder Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn 
6 F20 69 Schizophrenie 
7 F25 54 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, De-

pression bzw. krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schi-
zoaffektive Störung 

8 F10 52 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
9 F05 44 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere be-

wusstseinsverändernde Substanzen bedingt 
10 G30 39 Alzheimer-Krankheit 

B.4.7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 

B.4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 

B.4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 

B.4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft 
nicht vorhanden 

B.4.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA01 Angiographiegerät  
AA02 Audiometrie-Labor  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  
AA04 Bewegungsanalysesystem  
AA05 Bodyplethysmographie  
AA08 Computertomograph (CT)   [24h verfügbar] 
AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG)  
 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät 
zur Bestimmung der Nervenleitge-
schwindigkeit 

 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsge-
rät (z.B. C-Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersono-
graphiegerät 

 

B.4.12 Personelle Ausstattung 

B-.12.1 Ärzte:  

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
7,7   
Davon Fachärzte:  
2,5  
Kommentar / Ergänzung:  
Die Anzahl der Fachärzte in den Abteilungen mit dem Abteilungs-
schlüssel 2900 also den Abteilungen Allgemeinpsychiatrie und Psycho-
therapie, Gerontopsychiatrie und Sucht- und Sozialpsychiatrie sind an-
teilig verteilt.  
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ23 Innere Medizin und Allgemein-

medizin (Hausarzt) 
 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
ZF35 Psychoanalyse  
ZF36 Psychotherapie  

 

B-.12.2 Pflegepersonal:  

Pflegekräfte insgesamt:  
49,5   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit 
Fachweiterbildung):  
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30,7  
Kommentar / Erläuterung:  
Die Anzahl der examinierten Gesundheits- und Krankenpfleger in den 
Abteilungen mit dem Abteilungsschlüssel 2900 also den Abteilungen 
Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, Gerontopsychiatrie und 
Sucht- und Sozialpsychiatrie sind anteilig verteilt.  
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender 
Fachweiterbildung):  
9,9  
Kommentar / Erläuterung:  
Die Anzahl der examinierten Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Fachweiterbildung in den Abteilungen mit dem Abteilungsschlüssel 
2900 also den Abteilungen Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, 
Gerontopsychiatrie und Sucht- und Sozialpsychiatrie sind anteilig ver-
teilt.  

B-.12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Kommentar:  

SP01 Altenpfleger  
SP05 Ergotherapeuten  
SP13 Kunsttherapeuten  
SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  
SP16 Musiktherapeuten  
SP21 Physiotherapeuten  
SP23 Psychologen  
SP24 Psychotherapeuten  
SP25 Sozialarbeiter  
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Teil C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach  
§ 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

Das Krankenhaus erbringt keine Leistungen, die eine Teilnahme an 
den Maßnahmen der verpflichtenden externen Qualitätssicherung 
(BQS-Verfahren) ermöglichen. 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß  
§ 112 SGB V  

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum 
nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen 
(Leistungsbereiche) teil: 

Leistungsbereich in dem teilgenommen 
wird:  

Kommentar / Erläuterung:  

Schlaganfall  

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen verglei-
chenden Qualitätssicherung 

Im Rahmen des zertifizierten Multiple Sklerose-Zentrums nimmt die Kli-
nike an den Vergleichen der Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft 
(DMSG) teil.  

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 
Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindest-
mengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V 
(Ausnahmeregelung) 

trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele der Quali-
tätspolitik werden im Krankenhaus umgesetzt: 
Die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach erbringt ihre Versorgungs- und 
Betreuungsleistungen unter wirtschaftlichen Bedingungen und beachtet 
dabei die Qualität der Patientenversorgung in gleichem Maße. Das 
Qualitätsmanagement betrifft alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so-
wie alle Bereiche der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach. 
Als Einrichtung des Landeskrankenhauses (AöR) betreibt die Rhein-
Mosel-Fachklinik Andernach bereits heute integrale Versorgungsfor-
men, die von der Teilnahme als ermächtigtes Institut an der ambulan-
ten vertragsärztlichen Versorgung über die teilstationäre Leistungs-
erbringung, sowie über die klassische stationäre Versorgung reichen 
und auch die Angebote stationärer, teilstationärer sowie ambulanter 
Pflegeangebote über die Heimbetriebe enthalten. 
In der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach, als Einrichtung des Landes-
krankenhauses (AöR), ist das Qualitätsmanagement in der Kultur von 
Einrichtung und Träger verankert. Nach diesem Konzept ist das Referat 
für Qualitätsmanagement in die zuvor genannte Kultur der Rhein-
Mosel-Fachklinik Andernach einbezogen. 
Das Qualitätsbewusstsein aller MitarbeiterInnen wird durch die Arbeit 
der Qualitätsbeauftragten der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach und 
dem Referat Qualitätsmanagement kanalisiert. 
In Projektgruppen und Qualitätszirkeln wird kooperativ und im Aus-
tausch mit den MitarbeiterInnen vor Ort ständig an der Verbesserung 
von Prozessen, Funktionen und Abläufen gearbeitet.  
Es ist ein kontinuierliches Bestreben des Direktoriums und seiner Quali-
tätsbeauftragten, die Qualitätspolitik des Landeskrankenhauses (AöR) 
weiterzuentwickeln. In Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung, der 
Qualitätskommission und dem Referat Qualitätsmanagement werden in 
regelmäßigen Treffen Konzepte des Qualitätsverständnisses erarbeitet, 
an denen sich alle Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) ori-
entieren und diese umsetzen.  
MitarbeiterInnen aller Ebenen, Berufsgruppen und der betrieblichen 
Mitbestimmung sollen in einem konstruktiv-kooperativen Verhältnis be-
teiligt werden. Auch die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach wird diesem 
Anspruch gerecht. 
 
Die Leitsätze zum Qualitätsmanagement im Landeskrankenhaus 
(AöR) und seinen Einrichtungen 
Die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach als Einrichtung des Landes-
krankenhauses (AöR) hat die Einführung des Qualitätsmanagement-
system wesentlich mitgestaltet. In der trägerseitig organisierten Quali-
tätskommission des Landeskrankenhauses (AöR) sind die Mitglieder 
des Direktorium der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach vertreten.  
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In dieser Zusammenarbeit wurden die nachstehenden Leitsätze zum 
Qualitätsmanagement durch die Mitglieder der Rhein-Mosel-Fachklinik 
Andernach beeinflusst. 

• Qualitätsmanagement im Landeskrankenhaus (AöR) bedeutet, 
einen umfassenden Unternehmensentwicklungsprozess durch-
zuführen. Dies entspricht nicht nur dem gesetzlichen Auftrag 
des SGB V, sondern geht darüber hinaus. 

• Damit ein solch umfassender Prozess ergebnisorientiert und 
beständig erhalten werden kann, darf er nicht an einzelne Per-
sonen gebunden sein. Vielmehr muss er auf der Basis abge-
stimmter Konzepte im Rahmen eines Regelsystems und syste-
matisch erfolgen. 

• Ziel des Qualitätsmanagement ist es, die Umsetzung der bisher 
entwickelten und noch zu entwickelnden Konzepte des Landes-
krankenhauses (AöR) in geregelter Weise zu steuern und zu 
begleiten. Damit werden neben den allgemeinen Anforderungen 
des Qualitätsmanagements gleichzeitig die bisherigen Entwick-
lungsschritte des Landeskrankenhauses (AöR) und seiner Ein-
richtungen gefestigt und weiterentwickelt. 

• Instrument zur Erfassung des Status Quo, aber auch der er-
reichten Veränderungen, ist das KTQ-Manual (und ggf. für eini-
ge Bereiche zusätzliche, anerkannte Instrumente des Quali-
tätsmanagements). 

• Ein QM-System einzuführen umfasst viele einzelne Themen 
und Aufgaben. Diese können nicht alle gleichzeitig im Arbeitsall-
tag bearbeitet werden. Demzufolge ist es wichtig, ein konse-
quentes Projektmanagement zu implementieren. In diesem ist 
die Qualitätskommission das Steuerungsgremium, welches die 
Projektgruppen lenkt. 

 
Zusammenarbeit mit dem Referat QM 
Die Qualitätsbeauftragten und das Direktorium der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach arbeiten in direkter Zusammenarbeit mit dem Re-
ferat Qualitätsmanagement des Landeskrankenhauses (AöR). Das Re-
ferat Qualitätsmanagement im Landeskrankenhaus (AöR) ist für die 
abgestimmte und erfolgreiche Entwicklung des Qualitätsmanagements 
als integralem Bestandteil der Unternehmenskultur verantwortlich. Es 
koordiniert trägerseitig die Implementierung eines Qualitätsmanage-
mentsystems unter dem Blickwinkel der konsequenten und kontinuierli-
chen Ausrichtung, Überprüfung und Integration aller Aktivitäten des 
Qualitätsmanagements. 
Alle Aktivitäten zur kontinuierlichen Entwicklung und Qualitätsverbesse-
rung werden koordiniert und gesteuert, um sie nachvollziehbar und für 
Außenstehende transparent zu machen. 
Bestehende Konzepte des Landeskrankenhauses (AöR) 
Weitere Informationen finden Sie in den bereits veröffentlichten Bro-
schüren der jeweiligen Konzepte. 

• Das Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) 
• Die Leitlinien zur Führung im Landeskrankenhaus (AöR) 
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Das Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) 
Das Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) stellt einen Orientie-
rungsrahmen für MitarbeiterInnen, PatientInnen, BewohnerInnen, Nut-
zerInnen und PartnerInnen dar und will die Möglichkeit bieten, den 
Wandel des deutschen Gesundheitswesens aktiv mitzugestalten. Es 
enthält Werte, Ziele und Grundsätze professionellen Handelns im Lan-
deskrankenhaus (AöR), die wir mit allen MitarbeiterInnen in einem kon-
tinuierlichen Verbesserungsprozess umsetzen und weiterentwickeln 
werden.  
Die Verknüpfung von PatientInnen-, MitarbeiterInnen- und Unterneh-
menszielen spielt hierbei eine wichtige Rolle. Dieses Ziel wird verwirk-
licht, indem das Leitbild die Gestaltung der individuellen Beziehung zu 
den PatientInnen, BewohnerInnen und sonstigen NutzerInnen, aber 
auch zu den PartnerInnen und KollegInnen ausdrücklich in den Mittel-
punkt der Tätigkeit stellt. 
MitarbeiterInnen und Führungskräfte unterschiedlicher Berufsgruppen 
der verschiedenen Zentren des Landeskrankenhauses (AöR) haben 
von Sommer 1998 bis Frühjahr 1999 dieses Leitbild als verbindlichen 
Rahmen erarbeitet. Anschließend nun die Darstellung der zentralen 
Leitsätze des Landeskrankenhauses (AöR). 
 
Die Leitlinien zur Führung im Landeskrankenhaus (AöR) und sei-
nen Einrichtungen 
Ziele von Führung 
Führung zielt auf die Stabilisierung des Unternehmens durch seine ge-
zielte Veränderung und Weiterentwicklung ab. Daher muss Führung 
dynamisch sein. Sie hat zum Ziel, dass sich das Unternehmen kontinu-
ierlich weiterentwickelt und sich gemäß der sich wandelnden Anforde-
rungen verändern kann. Durch dieses Ziel stehen dann im Wechsel je-
weils die unternehmensbezogenen, die patientInnen-, die kundInnen-
bezogenen und die MitarbeiterInnenbezogenen Themen und Aufgaben 
im Vordergrund.  
Da eine solche Dynamik nicht von selbst entsteht, ist es Aufgabe des 
Landeskrankenhauses (AöR) und seiner Führungskräfte, eine Füh-
rungskultur zu entwickeln, die diese Dynamik zielgerichtet herstellt. 
Dieses Ziel wird mit den Leitlinien und deren Umsetzung verfolgt.  
 
Zielsetzung der Leitlinien 
Die Führungsleitlinien stellen einen Rahmen dar, in dem sich die Füh-
rungstätigkeiten bewegen sollen. Damit ist zum einen ein Regelwerk 
als Orientierung für alle Führungskräfte erstellt. Zum anderen erhalten 
die Führungskräfte darin genügend Raum für die Entwicklung einer ei-
genen und individuellen Dynamik und Ausprägung ihrer Führungsar-
beit. 
Im Ergebnis sollen die Führungsleitlinien dazu beitragen, dass die Aus-
gestaltung des Verhältnisses zwischen Regelwerk einerseits und eige-
ner Kreativität, individuellen Impulsen und Aktionen der Führungskräfte 
andererseits, gezielt zu der Entwicklung des Unternehmens beiträgt. 
Die Führungsleitlinien treffen Aussagen zu den Dimensionen 

• unternehmensbezogenen Aufgaben von Führung 
• patientInnen-/ kundInnenbezogenen Aufgaben von Führung 
• mitarbeiterInnenbezogenen Aufgaben von Führung 
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D-2 Qualitätsziele 

Qualitätsziele Rhein-Mosel-Fachklinik 2006 orientiert an den Katego-
rien der KTQ 
1. Patientenorientierung 

• Leitlinien zur Entweichung 
• Leitlinien zu Suizidversuchen 
• Konzept zur Vereinheitlichung der Dokumentation 
• Umgang mit Konsilien 

2. Mitarbeiterorientierung 
• Konzept zum Umgang von Informationsmedien 
• Ärztliche Weiterbildung 

3. Sicherheit   
• Konzept zur Lagerung von Arzneimitteln und med. Einmalarti-

keln 
• Konzept zum Umgang mit unerwünschten Arzneimittelwirkun-

gen 
• Konzept zur Bestellung von Arzneimitteln, sterilen Einmalpro-

dukten und Verbandstoffen 
• Umgang mit BTM vereinheitlichen 
• Organisationshandbuch Hygienemanagement 
• Organisationshandbuch Arbeitssicherheit 
• Alarm und Einsatzplan Übertragbare Krankheiten 
• Umgang mit Zwangsmaßnahmen 
• Leitfaden Notfallmanagement 
• Organisationshandbuch Umweltmanagement 
• Alarm- und Einsatzplan 
• Organisationshandbuch Brandschutz 

4. Informationswesen   
• Organisationshandbuch Datenschutz 
• Einführung eines Intranets 

5. Führung      
• Risikorichtlinie 
• Konzept der Sparkommission 
• Konzept Ethikkomitee 

6. Qualitätsmanagement   
• Einbindung der Qualitätsbeauftragten in die Schulungen der 

Mitarbeiter/innen 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Organisatorische Stellung der Beauftragten 
Zur operativen Unterstützung des Referates Qualitätsmanagement im 
Landeskrankenhaus (AöR) sind in der Rhein-Mosel-Fachklinik Ander-
nach vier Qualitätsbeauftragte aus den Berufsgruppen Verwaltung, 
Medizin und Pflege und Heime benannt worden.  
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Die MitarbeiterInnen sind an der Erarbeitung von Konzepten für die Kli-
nik und das Landeskrankenhaus (AöR) direkt beteiligt und stehen in 
engem Kontakt zu ihrem Direktorium. 
 
Das Referat Qualitätsmanagement des Landeskrankenhauses 
(AöR) 
Die Erarbeitung von Qualitätskonzepten wird in allen Einrichtungen des 
Landeskrankenhauses (AöR) durch eine Stabstelle des Trägers koordi-
niert und unterstützt. 
Das Referat für Qualitätsmanagement ist eine Stabstelle der Ge-
schäftsführung des Landeskrankenhauses (AöR). Es kann unabhängig 
von der bereits bestehenden Aufbau- und Ablauforganisation mit der 
Qualitätskommission, den Direktorien der Einrichtungen des Trägers 
und deren Qualitätsbeauftragten zusammenarbeiten.  
Ergebnisse aus dieser Zusammenarbeit werden durch das Referat 
Qualitätsmanagement an die Geschäftsführung geleitet. 
Die Geschäftsführung beurteilt die Ergebnisse und gibt die zu ergrei-
fenden Initiativen frei. Haben Projekte die Zustimmung der Geschäfts-
führung, so werden das Referat QM und die Direktorien informiert und 
können in Arbeitsanweisungen für die Einrichtungen des Landeskran-
kenhauses (AöR) gesamt oder speziell für die Rhein-Mosel-Fachklinik 
Andernach umgesetzt werden. 
 
Die Qualitätskommission 
Die Qualitätskommission des Landeskrankenhauses (AöR) ist ein über-
regional besetztes Komitee von Direktoren, Führungskräften und Mitar-
beiterInnen, das die Ziele des Referates festlegt und unterstützt. Die 
Qualitätskommission ist eine sich selbst organisierende, nur der Ge-
schäftsführung unterstehende, Organisationseinheit. Sie tritt regelmä-
ßig in Zweimonatsrhythmen unter der Moderation des Leiters des Refe-
rates QM zusammen. 
 
Ziele und Aufgaben der Qualitätskommission 
 

• Strategieentwicklung und Unterstützung der Leitung des Refera-
tes Qualitätsmanagement bei der Gesamtsteuerung der Einfüh-
rung eines Qualitätsmanagementsystems in den Einrichtungen 
des Landeskrankenhauses (AöR). 

• Abstimmung der Prioritäten mit dem Referat Qualitätsmanage-
ment. 

• Verabschiedung der Projektaufträge, des zeitlichen Rahmens 
und der Erfolgskriterien und gegebenenfalls Controlling sowie 
Evaluation der Projekte nach Erfolg, Aufwand und Bedeutung 
hin zu direkten Umsetzungsvorschlägen für die Geschäftsfüh-
rung. 

• Weiterleitung der Projektergebnisse an die Geschäftsführung. 
• Unterstützung der Entscheidungs- und Verantwortungsträger 

bei der Umsetzung von Veränderungen. 
• Schlichtung eventuell auftretender Differenzen und Konflikte bei 

der Entwicklung des Qualitätsmanagements und einzelner Pro-
jekte. 
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• Multiplikation des Qualitätsmanagements in die Einrichtungen 
des Landeskrankenhauses (AöR). 

• Unterstützung durch eine zielgerichtete und systematische Kommunikation in-
nerhalb und außerhalb des Unternehmens. 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

• QM-Beauftragtenstruktur mit einem Referat QM, einer Quali-
tätskommission im Träger und 4 QM-Beauftragten in der Ein-
richtung mit festgelegter Informationsstruktur, 

• Qualitätsbericht, 
• Qualitätszirkel in der Einrichtung und trägerübergreifend, 
• Selbstbewertung nach KTQ-Manual, 
• Leitbild, 
• Führungsleitlinien, 
• Organigramm, 
• Führung von Mitarbeitergesprächen, 
• Eigene Akademie zur strukturierten Fort- u. Weiterbildung, 
• Projektmanagement, 
• Prozessmodellierung, 
• Beschwerdemanagement, 
• Intranet, 
• Innerbetriebliches Vorschlagswesen, 
• Krankenhausinformationssystem (KIS), 
• Zufriedenheitsmessung bei Patienten, Mitarbeitern und Einwei-

sern. 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

Überregionale Projekte des Krankenhausträgers und Projekte der 
Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach 

 
Überregionale Projekte des Krankenhausträgers und Projekte der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach 

Konzeptionalisierung Brand- und Katastrophenschutz  
im Landeskrankenhaus (AöR) 
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Überregionale Projekte des Krankenhausträgers und Projekte der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach 

Zielsetzung: 
Eine Transparenz über die Konzeptentwicklung in den einzelnen Bereichen/ Ein-

richtungen herzustellen 
Die „Best Practice“ zu erarbeiten 
Konzeption einer überregionalen Zusammenarbeit 

Maßnahmen: 
Erstellung des Konzepts Brandschutz (LKH) 
Erstellung des Konzepts Alarm- und Einsatzplan  
Erstellung des Konzepts Alarm- und Einsatzplan „Übertragbare Krankheiten“ 
Benennung eines Brandschutzbeauftragten  

Umsetzung: 
Veröffentlichung der Konzepte im Intranet 
Brandschutzorder mit entsprechenden Konzepten als Nachschlagewerk auf den 

einzelnen Stationen und Bereichen präsent mit Unterschrift der Kenntniss-
nahme durch die MitarbeiterInnen 

Praktische und Theoretische Schulungen zum Thema Brandschutz durch Rhein-
mosel-Akademie und Brandschutzbeauftragten  

Begehungen der Stationen zum Thema Brandschutz durch den Brandschutzbe-
auftragten  

Evaluation: 
Das Konzept wird alle 2 Jahre durch die Verantwortlichen evaluiert. 

Konzeptionalisierung Medizintechnik im Landeskrankenhaus (AöR) 
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Überregionale Projekte des Krankenhausträgers und Projekte der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach 

Zielsetzung: 
Eine Transparenz über die Konzeptentwicklung in den einzelnen Bereichen/ Ein-

richtungen herzustellen 
Die „Best Practice“ zu erarbeiten 
Konzeption einer überregionalen Zusammenarbeit 

Maßnahmen: 
Erstellung des Organisationshandbuchs Technische Medizinprodukte 
Benennung von Medizingerätebeauftragten und Medizingeräteverantwortlichen 

Umsetzung: 
Veröffentlichung des Konzepts im Intranet 
Durchführung von Medizingeräteeinweisungen 
Begehungen der Medizingerätebeuaftragte 
Erarbeitung eines Nachweishefts über erhaltene Einweisungen zu Medizinproduk-

ten für die MitarbeiterInnen 

Evaluation:  
Das Konzept wird alle 2 Jahre durch die Verantwortlichen evaluiert. 

Konzeptionalisierung Umweltmanagement (AöR) 

Zielsetzung: 
Eine Transparenz über die Konzeptentwicklung in den einzelnen Bereichen/ Ein-

richtungen herzustellen 
Die „Best Practice“ zu erarbeiten 
Konzeption einer überregionalen Zusammenarbeit 
Informationsweitergabe über einrichtungsinterne Regelungen zum Umweltmana-

gement  an die MitarbeiterInnen der Landeskrankenhaus (AöR 

Maßnahmen: 
Erstellung des Konzepts Umweltmanagement 
Benennung von Abfall-, Gefahrgut- und Gewässerschutzbeauftragten 

 

Umsetzung: 
Veröffentlichung des Konzepts im Intranet 

Evaluation:  
Das Konzept wird alle 2 Jahre durch die Verantwortlichen evaluiert. 

 
Konzeptionalisierung Arbeitssicherheit im Landeskrankenhaus (AöR) 
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Überregionale Projekte des Krankenhausträgers und Projekte der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach 

Zielsetzung: 
Eine Transparenz über die Konzeptentwicklung in den einzelnen Bereichen/ Ein-

richtungen herzustellen 
Die „Best Practice“ zu erarbeiten 
Konzeption einer überregionalen Zusammenarbeit 

Maßnahmen: 
Erstellung des Konzepts Arbeitssicherheit 
Benennung des Beauftragten für Arbeitssicherheit 
Begehungen des Beauftragten für Arbeitssicherheit 

Umsetzung: 
Veröffentlichung des Konzepts im Intranet 

Evaluation:  
Das Konzept wird alle 2 Jahre durch die Verantwortlichen evaluiert. 

 
Konzeptionalisierung Küchenmanagement im Landeskrankenhaus (AöR) 

Zielsetzung: 
Eine Transparenz über die Konzeptentwicklung in den einzelnen Bereichen/ Ein-

richtungen herzustellen 
Die „Best Practice“ zu erarbeiten 
Konzeption einer überregionalen Zusammenarbeit als Qualitätszirkel 

Maßnahmen: 
Erstellung des Konzeptes 
Umsetzung:Veröffentlichung des Konzepts im Intranet 

Evaluation:  
Das Konzept wird alle 2 Jahre durch die Verantwortlichen evaluiert. 

 

Konzeptionalisierung Umgang mit Blutprodukten im Landeskrankenhaus (AöR) 
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Überregionale Projekte des Krankenhausträgers und Projekte der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach 

Zielsetzung: 
Eine Transparenz über die Konzeptentwicklung in den einzelnen Bereichen/ Ein-

richtungen herzustellen 
Die „Best Practice“ zu erarbeiten 
Konzeption einer überregionalen Zusammenarbeit 

Maßnahmen: 
Erstellung des Konzeptes 

Umsetzung: 
Veröffentlichung des Konzepts im Intranet 

Evaluation:  
Das Konzept wird alle 2 Jahre durch die Verantwortlichen evaluiert. 

 

Konzeptionalisierung Hygienemanagement im Landeskrankenhaus (AöR) 

Zielsetzung: 
Eine Transparenz über die Konzeptentwicklung in den einzelnen Bereichen/ Ein-

richtungen herzustellen 
Die „Best Practice“ zu erarbeiten 
Konzeption einer überregionalen Zusammenarbeit 

Maßnahmen: 
Erstellung des Konzeptes 

Umsetzung: 
Veröffentlichung des Konzepts im Intranet 

Evaluation:  
Das Konzept wird alle 2 Jahre durch die Verantwortlichen evaluiert 

Einheitliche Messung der Patientenzufriedenheit  
in den Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) 

Zielsetzung: 
Eine Transparenz über die Konzeptentwicklung in den einzelnen Bereichen/ Ein-

richtungen herzustellen 
Die „Best Practice“ zu erarbeiten 
Konzeption einer überregionalen Zusammenarbeit 

Maßnahmen: 
Durchführung einer Befragung zur Patientenzufriedenheit 
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Überregionale Projekte des Krankenhausträgers und Projekte der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach 

Projekt Implementierung eines Risk-Management-Systems  
in den Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) 
 

Zielsetzung: 
Einführung eines Systems zur Erfüllung der Erfordernisse, die sich durch die Neurege-
lungen des AktG sowie des HGB durch Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Un-
ternehmensbereich (KonTraG) ergeben: 

Gemäß § 91 Abs. 2 AktG hat „der Vorstand einer Gesellschaft geeignete Maß-
nahmen zu treffen, insbesondere ein Überwachungssystem einzurichten, 
damit den Fortbestand der Gesellschaft gefährdende Entwicklungen früh er-
kannt werden“.  

Gemäß § 289 Abs. 1 HGB ist im Lagebericht „auch auf die Risiken der künftigen 
Entwicklung“ einzugehen. 

Projekt Gesundheitsmanagement im Landeskrankenhaus (AöR), Betriebliche Ge-
sundheitsförderung 

Zielsetzung: 
Gesundheit und Wohlbefinden sollen durch kontinuierliche Maßnahmen der be-

trieblichen Gesundheitsförderung erhöht werden 
Gesunde Verhaltensweisen der Mitarbeiter sollen erhöht werden 
Ein positives Betriebsklima im und die Identifikation mit dem Landeskrankenhaus 

(AöR) und seiner Einrichtungen sollen gefördert werden 
Krankheitsbedingte Ausfallzeiten und die Anzahl der Arbeitsunfälle sollen verrin-

gert werden  
Gesundheitsfördernde Potenziale der Einrichtungen des Landeskrankenhauses 

(AöR) sollen erschlossen werden 
Gesundheitsförderung wird Bestandteil der Qualitätssicherungsmaßnahmen des 

Landeskrankenhauses (AöR) und seiner Einrichtungen 
Es soll zum Ende des Projektes eine Dienstvereinbarung Gesundheitsmanage-

ment/ betriebliche Gesundheitsförderung im Landeskrankenhaus (AöR) exis-
tieren 

Maßnahmen: 
Erstellung des Konzeptes 
 

Umsetzung: 
Veröffentlichung des Konzepts im Intranet 

Evaluation:  
Das Konzept wird alle 2 Jahre durch die Verantwortlichen evaluiert 
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Überregionale Projekte des Krankenhausträgers und Projekte der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach 

Projekt DRG- Fallkostenkalkulation 

Zielsetzung: 
Einführung der DRG-Fallkostenkalkulation 
 

Projekt Einführung Stationskommunikation (KIS) 

Zielsetzung: 
Einführung Stationskommunikation  

Projekt Rolle des ärztlichen Dienstes im Landeskrankenhaus (AöR) 

Zielsetzung: 
Festlegung der Rolle des ärztlichen Dienstes 

Projekt Klinische Behandlungspfade 

Zielsetzung: 
Entwicklung von standardisierten klinischen Behandlungspfaden für die Einrich-
tungen des Landeskrankenhauses (AöR) 

Projekt Systematisierung und Vereinheitlichung der Abläufe in den Laboratorien des 
Landeskrankenhauses (AöR) 

Zielsetzung: 
Vereinheitlichung der Laborstandards in den Einrichtungen des Landeskran-
kenhauses (AöR)  

Projekt zur Integrierten Versorgung 
Projekt Einheitliches Dekubitusmanagement im Landeskrankenhaus (AöR) 
Projekt Notfallmanagement in den Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) 
Projekt Ambulante Psychiatrische Versorgung  

Projekt Ehrenamtliche Herlferinnen in der Gerontopsychiatrie 

Projekt Zentralisierung des Finanz- und Rechnungswesens 

Projekt Arbeitszeit in den Einrichtungen als Landeskrankenhaus (AöR) 

Konzepterstellung für ehrenamtliche HelferInnen 

Verknüpfung arbeitserleichternder Angebote in den Einrichtungen des LKH (AöR) 

KIS - Einbindung von Pflegestandards 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnah-
men zur Bewertung von Qualität bzw. des Qualitätsmanagements be-
teiligt (Selbst- oder Fremdbewertung): 
Im Berichtszeitraum wurde in der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach 
bereits die zweite Selbstbewertung nach dem Manual der KTQ® vorbe-
reitet und durchgeführt. In intensiver Zusammenarbeit der Qualitätsbe-
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auftragten mit dem Referat Qualitätsmanagement, haben die Qualitäts-
beauftragten der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach die Projektplanung 
und die, zwischen den Selbstbewertungen liegenden Optimierungspro-
jekte, erarbeitet und mit ihrem Direktorium abgestimmt.  
Zum Start der KTQ®-Selbstbewertungen erfolgten umfassende Infor-
mationskampagne für alle Mitarbeiter. Durch eine Sonderausgabe der 
Mitarbeiterzeitschrift „Forum", Informationsveranstaltungen des Direkto-
riums und regelmäßigen Newslettern zum Stand der Entwicklungen im 
Qualitätsmanagement wurde der Durchdringungsgrad der Aktivitäten 
deutlich gesteigert. 
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Teil E Anschriften der einzelnen Behandlungszentren 

Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
 

Dautenheimer Landstraße 66 
55232 Alzey 
Telefon: 06731 / 50 – 0 
E-mail: info@rheinhessen-fachklinik-alzey.de 

 
Kinderneurologisches Zentrum Mainz 

Hartmühlenweg 2-4 
55122 Mainz 
Tel.: 06131 / 378-0 
Fax: 06131 / 378-210 
E-mail: info@kinzmainz.de

Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach  
 

Vulkanstraße 58 
56626 Andernach 
Telefon: 02632 / 407 – 0 
E-mail: info@rhein-mosel-fachklinik-andernach.de 

 
Klinik Nette-Gut für Forensische Psychiatrie 
Am Nette-Gut 2 
56575 Weißenthurm 
Telefon: 02637 / 911 – 0 
E-mail: info@klinik-nette-gut.de 

 

Reha-Klinik Rheingrafenstein Bad Münster a. St.-Ebg  
 

Berlinerstraße 63 - 65 
55585 Bad Münster am Stein-Ebernburg 
Telefon: 06708 / 620 – 0 
E-mail: info@reha-klinik-rheingrafenstein.de 

 

Glantal-Klinik Meisenheim 
 

Liebfrauenbergstraße 
55590 Meisenheim 
Telefon: 06753 / 910 –0 
E-mail: info@glantal-klinik-meisenheim.de 

 
Dieser Qualitätsbericht wurde mit dem von der DKTIG herausgegebenen Erfassungstool IPQ  
auf der Basis der Software ProMaTo® QB 
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